
STADT OBERURSEL (TAUNUS) Oberursel (Taunus), 21.10.2026
- Büro der Gremien -

A U S Z U G 

aus der Niederschrift

der 4. Sitzung des Ortsbeirates Bommersheim

in der Wahlzeit 2026 - 2031

vom Mittwoch, dem 16.09.2026

BK-Nummer: Weitere Gremien:zur Beantwortung bis: 
22.10.2026 AB-2/2026/2031

6.1 Ortsbeirats-Budget 2026 für die Verschönerung von Schaltkästen
- Interfraktionell - (61)

Es wird auf den Antrag vom 02.09.2026 verwiesen. 

Der Ortsbeirat Bommersheim möchte sein Budget 2026 für die Verschönerung von 
Schaltkästen in Bommersheim einsetzen. Das Budget reicht in etwa für zwei Kästen.

Mögliche Kästen befinden sich an den Adressen:

1. Lange Str. 59, Str. 74
2. Wallstr./Homburger Landstr.
3. Ölgarten 16 (drei verschiedene Kästen)

Fotos anbei.

Wir bitten den Magistrat darum, die Erlaubnis für die Verschönerung für diese Kästen 
einzuholen. Es sind mehr Kästen als nötig, falls eine Erlaubnis für einen Kasten nicht erteilt 
werden kann.

Das Projekt sieht vor, Kästen an zentralen Punkten des Ortes zu verschönern und so zu 
einem schöneren und freundlicheren Stadtbild zu kommen. Möglicherweise können dadurch 
auch Vereine, Geschäfte und Privatpersonen motiviert werden, ebenfalls einen Schaltkasten 
verschönern zu lassen.

Als Künstlerin für die Verschönerung möchte der Ortsbeirat Bommersheim Tine Stock 
engagieren. Wir bitten wir den Magistrat darum, die nötigen Voraussetzungen zu schaffen, 
dass Tine Stock für Ihre Arbeit entlohnt werden kann.

Da Bommersheim landwirtschaftlich geprägt ist, sind Naturmotive zur Verschönerung 
vorgesehen. Es sollen mit großformatigen Blütenmotiven zusammen mit Käfern, Bienen, 
Schmetterlingen und anderen Insekten, abgebildet werden, wie sie für das Werk der 
Künstlerin Tine Stock typisch sind. 



Auf eine genaue Vorskizze soll aus Kostengründen verzichtet werden, es werden jedoch 
vorher Motive festgelegt. Ein Eindruck der Art der Kunstwerke kann auf der Webseite der 
Künstlerin gewonnen werden https://tinestock.de/. Beispiele sind als Abbildungen beigefügt.

Der Ortsbeirat Bommersheim schlägt folgende Motive in der angegebenen Reihenfolge vor 
(Zahlen 1 – 6; 1=höchste Priorität, 6=niedrigste Priorität):

1. Rapsblüte mit Wildbiene
2. Wegwarte mit grünem Blumenkäfer
3. Skabiosenblume mit Tagpfauenauge (Schmetterling), alternativ: Lavendelblüte
4. Wiesen-Margarite und Bienenkäfer
5. Mohnblüte und Wildbiene oder Hummel
6. Kornblumenblüte mit Marienkäfer

Dabei sollen die Kästen wie folgt priorisiert werden (Zahlen 1 – 4; 1=höchste Priorität, 
4=niedrigste Priorität): 

1. Lange Str. 74 (Motiv: Rapsblüte mit Wildbiene), 
2. Lange Str. 59 (Motiv Wegwarte mit grünen Blumenkäfer),
3. Ölgarten 16 (drei Kästen, zur Verschönerung auch einzeln)
4. Wallstr./Homburger Landstr.

Die Antragsteller haben ihren Antrag geändert. Die Motive Nr. 3 bis 6 wurden gestrichen.

Redaktioneller Hinweis von Stadtrat Bernhardt, dass nicht die Stadtwerke, sondern die Abt. 611 
Stadtgestaltung zuständig sei.

Abstimmungsergebnis: einstimmig OBG (2), BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN (2), 
CDU (2)

Der Antrag wurde somit beschlossen. 

Beantwortung (über Dez. I) Datum
an Büro der Gremien 12.10.2026
______________________________________________

Die Stadtverwaltung unterstützt das Vorhaben des Ortsbeirats Bommersheim und freut sich über die 
Aufwertung der Verteilerkästen.

Die Eigentümer (Versorgungsträger) haben, die Gestaltung der beiden Verteilerkästen in der „Lange 
Straße“ auf Anfrage freigegeben. 

Bei den Schaltkästen „Im Ölgarten 16“ konnten bislang zwei von drei Eigentümern ausfindig gemacht 
werden, allerdings wurde noch keine Freigabe erteilt.

Es wurde darauf hingewiesen, dass vorhandene Warnhinweise/-schilder und KVS-Bezeichnungen 
sowie die Zugangsschlösser nicht überstrichen werden dürfen. Das ist wichtig, sofern zukünftige 
Arbeiten am Stromnetz z.B. für Abschaltungen und Entstörungsmaßnahmen erforderlich werden.

Bei dem Kasten vor der Lange Straße 74 müssen Farben und Motiv vorab mit der unteren 
Denkmalschutzbehörde abgestimmt werden. Alle anderen Standorte liegen nicht im 
denkmalschutzrechtlichen Umgebungsschutz.

Antje Runge
Bürgermeisterin 

https://tinestock.de/



